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 Nr. 1174                                            Mirow, Sonnabend den 27. Oktober 2012                             77./20. Jahrgang 
 
 

Mirow im Radio! 
      Förderverein der Grundschule  
Mirow e.V. kocht mit Susanne Grön   
                       vom NDR! 
Die ursprüngliche Idee stammt von Frau Gaulke: Über 
Ralf Markert, der für gute Zwecke mit dem NDR durchs 
Land radelt., diese tolle Kinder-Koch-Buch-Idee unseres 
Schulvereins 
publik zu ma-
chen. Aber 
nicht Ralf 
Markert, son-
dern Susanne 
Grön, die sonn-
täglich mit 
ihrer Sendung 
„Topfgucker“ 
bei NDR 1 
Radio MV die 
regionale Kü-
che im Nordos-
ten der Repu-
blik vorstellt, 
meldete sich. 
Relativ kurz-
fristig verein-
barte sie mit 
Susan Beisler 
für den 19. Oktober ab mittags um 12.00 Uhr einen 
„Koch-Termin“. Vor dem wurde alles Notwendige vorbe-
reitet: Kartoffeln schälen, Bohnen putzen, Kochgeschirr 
zusammentragen …. „In lockerer Atmosphäre, wie man 
das so auch aus Sendungen im Fernsehen kennt“, erklärt 
Susan Beisler, “haben wir nach Rezepten aus unserem 
Kochbuch `So kocht Mirow und seine Schüler´  Kartof-
felpuffer, den Klopf-Schinken (der Klassiker aus Mirow) 
und d e n Papageienkuchen  gezaubert.“ Ihr und Frau  
Grön standen Dorit Heise, Roswitha Hamann, Falk The-
deran und Marie Bräuer zur Seite. Amüsant war, dass 
Frau Bräuer zur Verdeutlichung für den Radiohörer aller- 

 
 
 
lei Geräusche fabrizierte. Schinkenklopfen, das Zischen 
von Fett in der Pfanne waren nur einige, um die „Arbeit“ 
in der Küche für den Funk zu gestalten. Die Küche stell-
te freundlicherweise Dorit Heise von der Eisdiele Pizze-
ria Peetsch zur Verfügung und in ihren Räumlichkeiten 
wurden die „Sternegerichte“ auch mit Genuss verzehrt.  
Also nicht nur wiederholt in der Presse, nun auch im 
Rundfunk macht der Verein der Grundschule Mirow 
„Regenbogen“ von sich reden! Was manch ein Politiker 

nun schon als 
Bühne seines 
eigenen Erfolges 
benutzt  und 
locker mit dem 
Reporter über 
desolate Situati-
onen unseres 
Alltags sinniert, 
während er „But-
ter bei die Fi-
sche“ macht  – 
hier geht es um 
die gute Sache 
einer Schule, 
unserer Schüler 
und um reelles 
Geld, was unse-
ren Kindern zu-
gute kommt! 
Wer die Zeit 

noch kennt, wo man gespannt den Beginn eines Hör-
spiels erwartete und nahe am Radio zum Gehörten selbst 
Bilder produzierte, kann das am Sonntag, den 4. No-
vember in der Zeit von 11 bis 13 Uhr beim NDR 1 Ra-
dio MV tun! Ganz Mirow ´klebt´ am Lautsprecher – 
lustige Vorstellung!  
Ca. 650 Exemplare des Kochbuchs sind nun schon ver-
kauft und als Geschenk auch zu Weihnachten finden 
sich bestimmt noch viele Abnehmer.    JMP 
 
Foto: Roswitha Hamann, Susan Beisler, Falk Thederan, Su-
sanne Grön, Marie Bräuer ( v.l.)  
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Kirchennachrichten 
 
Katholische Kirchengemeinde Mirow 

Sonntag, den 21.10.            Hl. Messe    10.30 Uhr 
Donnerstag, den 25.10.       Hl. Messe            09.00 Uhr 
                                  ______________________ 
Evangelisch – Lutherische Kirchgemeinde Mirow 
Zu den Gottesdiensten und Zusammenkünften in der 
kommenden Woche laden wir herzlich ein:  

·  Sonnabend, 27.10., 9.30 Uhr 
Gottesdienst im Senioren-
zentrum; 

·  Sonntag, 28.10., 9.30 Uhr 
Gottesdienst im Pfarrhaus; 

·  Montag, 29.10., 19.30 Uhr 
Kirchenchor; 

·  Mittwoch, 31.10., 14.30 Uhr 
Gottesdienst und Ge-
meindenachmittag zum 
Reformationsfest in We-   

                                               senberg; 
·  Donnerstag, 1.11., 18.00 Uhr Jugendkreis; 
·  Donnerstag, 1.11., 19.30 Uhr Posaunenchor; 
·  Freitag, 2.11., 14.30 Uhr Konfirmandenunter-

richt in Wesenberg; 
·  Sonnabend, 3.11., 9.30 Uhr Gottesdienst im Senio-

renzentrum; 
·  Sonntag, 4.11., 9.30 Uhr Gottesdienst im Pfarr-

haus; 
·  Sonntag, 4.11., 14.00 Uhr Gottesdienst in Zirtow; 
·  Sonntag, 4.11., 15.30 Uhr Gottesdienst in  

Wenn Sie zum Gottesdienst oder einer anderen Ge-
meindeveranstaltung abgeholt werden möchten, rufen 
Sie mich bitte an: (039833) 20426. Ich hole Sie gern 
oder organisiere, dass Sie geholt werden. 
Herzlich grüßt                      Ihr Pastor Jörg Heinrich 
       __________________________________________________ 

 
Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde    
                                   Schwarz 
26.-28. Oktober Freitag bis Sonntag 
          Erwachsenen- und Familienfreizeit in                          
                    Zingst 
31. Okt.      Mittwoch - Reformationstag 
14.30 Uhr    „Propsteinachmittag“ in Wesenberg 
                   Kirche und Pfarrhaus: Andacht, Impuls, 
                   Kaffee und Kuchen, Gespräch 
 4. Nov.        22. Sonntag nach Trinitatis 
16.00 Uhr    Kirche Krümmel: Gottesdienst zum Huber-  
                    tustag  mit Jagdbläsern, anschl. Schmalzstul-  
                    le und Wein 
 
Herzlich grüßt                Probst Wilhelm Lömpcke 
_______________________________ 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Apotheken – Notdienst 
 
27.10.12  -  02.11.12 Schloß-Apotheke Mirow 
03.11.12  -  09.11.12 Markt-Apotheke Wesenberg 
   Notdienst:   Werktags                 von  18.00 – 21.00 Uhr 

             Samstags                    von  18.00 – 19.00 Uhr 
                           Sonn- und Feiertage  von  10.00 – 11.00 Uhr  
                                                            und  18.00 – 19.00 Uhr 

     
                   Der Apothekennotdienst in Neustrelitz erfolgt  

rund um die Uhr! 
 27.10. Kiefernheide-Apotheke   02.11. Apotheke am Krankenhaus       
 28.10. Magnolien-Apotheke       03.11. Semmelweis-Apotheke  
 29.10. Apotheke am Markt         04.11. Kiefernheide-Apotheke 
 30.10. Fasanerie-Apotheke   
 31.10. Husaren-Apotheke          
 01.11. Apotheke im Technikum      

 
 
 

 
 
 

 
 
Polizeibericht 
19.10.2012  15:12   Mirow, Rudolphistr., bei Bauarbeiten 
wurde eine Gasleitung beschädigt, Evakuierung von 
angrenzenden Wohnhäusern, 23:05   Wesenberg, 
Brand eines Papiercontainers, Anzeige Sachbeschädi-
gung aufgenommen 
20.12.2012   02:15   Wesenberg, Brand mehrerer Pa-
pier- und Glascontainer , Tatverdächtige auf der Flucht 
gestellt, Anzeige Sachbeschädigung aufgenommen, 
06:30   zw. Mirow u. Wesenberg, Verkehrsunfall Wild, 
Schaden: 1.500 € 
22.10.2012   22:40   Wesenberg – Wustrow, Verkehrs-
unfall Wild, Pkw – Reh, Schaden: 1.200 € 
24.10.2012   08:10   Wesenberg – Wustrow, Verkehrs-
unfall Wild, Pkw – Damhirsch, Schaden: 3.000 € 
 

Lotto-Toto-Ritter 
Unserer Kundschaft zur Kenntnis: 

 Ab 3.November 2012 haben  
 wir sonnabends  

Winteröffnungszeit : 
                von 8 bis 12 Uhr!!! 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
 

Telefonnummer 116 117  
 

Für dringende Notfälle steht der Rettungsdienst 
Tel.:  112  zur Verfügung! 
Notfall – Sprechstunde:  

                       In dieser Woche findet  
keine Wochenend-Notsprechstunde vor Ort statt. 

                      

Öffnungszeiten der Neustrelitzer Tafel  
Außenstelle Mirow 

Mittwochs von 13 bis 13.30 Uhr im Gebäude auf  
dem Sportplatz im Leussower Weg 
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20 Jahre Familien-
zentrum Mirow e.V. ! 
Dank an die Eltern, Erzieher und 
die vielen Gäste, die zum Jubi-

läum gratulierten! Danke an die 
Kinder, die den Gästen -trotz gro-
ßer Aufregung- ein so tolles Pro-

gramm vorführten!  Und beson-
derer Dank auch an alle Ver-

einsmitglieder, ohne die es eine so 
schöne Heimstatt für jung und alt 
nicht geben würde! 
     Fotos: Kerstin Zegenhagen 

 
 
 
 
 

 

Kultur- und Tourismusaus-
schuss tagte am vergangenen 
Donnerstag 
Beratender Beirat für den beratenden Ausschuss 
gegründet 
 
Zentrale Themen der Sitzung waren die touristische 
Entwicklungskonzeption und die Erhebung einer Kurta-
xe .  
Eingeladen waren Bürger bzw. Vertreter touristischer 
Unternehmen, um einen Beirat zu gründen, der dem 
Tourismusausschuss in beratender Funktion inhaltliche 
bzw. konzeptionelle Vorschläge zu den o.g. Themenbe-
reichen unterbreitet.  
Verständlich das Grundanliegen, mit einer Kurtaxe Geld 
in die städtische Kasse zu spülen, um in diesen schweren 
Zeiten dem Anspruch des zugestandenen Titels „Aner-
kannter Erholungsort“ gerecht zu werden und die Attrak-
tivität unserer Orte zu entwickeln. Jedoch blieben An-
fragen zum jetzigen, grundsätzlichen Stand einer zu-
kunftsweisenden Konzeption unbeantwortet und wün-
schenswert - ja vorteilhaft - wäre sicher gewesen, den 
engagierten Gästen ein dem entsprechendes Papier in die 
Hände zu geben – sozusagen als Substanz des bisher 
Erarbeiteten. 
Nichtsdestotrotz und lobenswert fanden sich vorwiegend 
Unternehmer bereit, diesem Beirat beizutreten, um Ein-
fluss zu nehmen auf anstehende Entscheidungen, die ein 
wenig an die sogenannte ´Stunde Null´ erinnern. 
Grundsatzarbeit muss folgen und Rechtssicherheit ge-
schaffen werden um zum einen mögliche Investitionen 
in die touristische Infrastruktur zu realisieren und zum 
anderen eine Kurtaxe zu rechtfertigen.   JMP 
  

Angebot der Woche 
vom 29.10. bis 03.11.2012 

 
 
Hackfleisch  
gemischt Rind und Schwein      1kg  4,49 € 
Kräuterlachsschinken           100g  1,49 € 
Knacker herzhaft geräuchert!     100g  0,79 € 
Grünländer Schnittkäse       100g  0,79 € 
 

Angebot der Woche

Fleischerfachgeschäft

MIROW * Strelitzer Str. 26

Qualität aus Ihrem

Tel. 2 09 00

Fleischerei Pape
Imbiß- und Party-Service
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 Kleinanzeigen 
Suchen: Älteres, ruhiges Ehepaar sucht 2 ½ - 3-R-Whg. in 
ruhiger Lage in Mirow, Tel.: 015786823220 
Vermiete ab 01.01.2013 große 2-R-Whg im 1 OG., 74m², ruhige 
Lage, WM 480,00€. 039833-21911 

Suche Nachmieter f. gemütl. 1-R.-Whg. in Mirow Seesiedlung, 
ca. 30m³, Bad,EBK, Keller, KFZ-Stellpl. T.: 01753294771 

Vermiete i. Mirow  3-R-Whg.:52,96m²-Wfl.,KM:243,60 €, zzgl. 
NK, gelegen im 1. Obergeschoss, Küche und Bad mit Fenster, 
inkl. PKW-Stellplatz auf dem Hof - Diakonie Stargard: Tel.: 
03981/ 24 57 24 
Vermiete i. Mirow  3-R-Whg.:69,84m²-Wfl.,KM:321,30 €, zzgl. 
NK, gelegen im 2. Obergeschoss, Küche und Bad mit Fenster, 
inkl. PKW-Stellplatz auf dem Hof - Diakonie Stargard: Tel.: 
03981/ 24 57 24 
Verkaufe Apfel: James Gruve, Jona Gold, Jonatan u. Goldpar-
maene, kg 0,60€, Tel.: 017694268998 

VerkaufeKühl(91l)u.Gefrier(158l)Kombin.elektron. Steue-
rung Bauknecht 157x55x56tief, 120€ VHB, T: 01749032993 

Entlaufen Maikatze grau getigert. Wer hat sie gesehen? Bitte 
melden unter Telefon: 0171-5704411 
Verkaufe gebrauchte Kettler.Hantelbank VHB T: 0172-6728643 

Verk.gut erh.Mädchenkleidung Gr.98-158, gerne a. Pauschalpr.f. 
kompl. Kleidersack T:039833-21137 oder 0174-1843331 

Verkaufe Kaminofen inkl.Abdeckplatte u.Glasplatte!!!,1 Jahr,7 
KW,ca.112x50x54cm,Abzugeben ab der 1.Nov 12 Woche, 
Telefon: 0174-9253974 

Verkaufe kompl. Schlafzimmer, sehr gut erh. M. 4-tür.Schrank, 
100€ VHB. Tel.: 039833-26361 

Verkaufe Ergometer, Kinderbett, kl. Blumenhocker, Preis nach 
Vereinbarung, Tel.: 039833-20442 

Verschenken gut erhaltene Couch, nach vorne ausziehbar, 
bräunlich, Tel.: 039833-20808 

Verkaufe Winterkompletträder 195/65 R15 VHB 170,-€, Sehr 
guter Zuistand Tel.: 0172-9210127 

Verkaufe Glasplatte für Kaminofen, 121x121x5cm., 70Euro, 
abzuholen 3.11.2012. Telefon: 0174-9253974 

Wer möchte seinen funktionierenden gebrauchten Videorekorder 
abgeben ?Bitte kontaktieren. 0174-9253974 

Verkaufe Kühl/Gefrierkombination gut erhalten.  H/B/L  160cm/60/60  
weiß, Kühlschrank oben, NP 380 € 5 Jahre alt für 70 €,Tel.01772968537 

Suche Tisch und mindestens 2 Stühle T: 039833-26040 

Suche Couchgarnitur für Jugend-Partyraum T: 039833-21045 

Verkaufe Baugrundstück 600m² zentral in Mirow, nahe Sportplatz 
o. Prov., Tel.: 039833-22214 oder 01741670582 
 

            Gelber Sack! 
            Blaue Tonne! 
Am Donnerstag, den 01.November 2012, 
                   ist der Ort Mirow  

und am Sonnabend 03. November 2012 sind  
die Orte Diemitz, Fleeth, Peetsch und Starsow 

mit der Abfuhr des „Gelben Sackes“  
Bitte beachten !!! 

 

Die Inselkrähe 

urioses aus dem Inselalltag 
 
"Ich hab es doch geahnt! Jetzt habe ich es schwarz auf 
weiß!", triumphierte Frieda neulich beim Lesen der gro-
ßen Zeitung. Ja, was ahnte sie bisher nur? Mitleidig sah 
sie uns an, ließ sich aber dann doch herab, es uns zu 
erklären: "Also, wir standen doch letzte Woche oben am 
Weinberg, gleich am Zaun vom IPSE-Gelände und 
schauten auf die Erdgasrohre, die sich durchs Gelände 
schlängelten. Dabei dachte ich so bei mir, das sieht fast 
ein wenig aus wie in Süddeutschland, wo Wein an sol-
chen Abhängen angebaut wird. Die Sonne schien vor 
einer Woche nachmittags gerade so schön. Und nicht 
umsonst heißt die Gegend dort "Weinberg". Ganz sicher 
wurde dort auch Wein angebaut, waren so meine Ge-
danken. Jetzt finde ich in der großen Zeitung die Bestä-
tigung dafür. Allerdings soll der Mirower Wein nicht 
von besonders guter Qualität gewesen sein. In einem 
Inventarprotokoll von 1552 in der Komturei der Johanni-
ter wurde der hier gekelterte Wein gar als "Mirowscher 
Saurer Wein" bezeichnet. Na ja, die globale Erderwär-
mung war damals noch nicht so fortgeschritten, da konn-
te der Wein im Norden wohl nicht so gut werden." Em-
mi wusste, dass der Wein in Rattey, dem nunmehr nörd-
lichsten Weinanbaugebiet in M-V in diesem Jahr  auch 
weder von der Menge noch von der Süße zufriedenstel-
lend war. Ist der Sommer ungünstig, wirkt sich das halt 
auf den Wein aus. Hulda warf ein: "Wenn die Mirower 
mit dem Wein auch nicht zufrieden waren, so waren sie 
es mit dem auf der Schloßinsel gebrauten Bier um so 
mehr. Sie standen gar im Ruf einer besonderen Bierfreu-
digkeit", wusste unsere geschichtsbewusste Hulda. So-
gar Kronprinz Friedrich II., von dem in diesem Jahr so 
oft die Rede war, schätzte das Mirower Johanniterbräu, 
wenn er von Rheinsberg kommend, seine arme Ver-
wandtschaft in Mirow besuchte. Es heißt, er war so be-
geistert vom Mirower Bier, dass er einen ganzen Gulden 
dafür springen ließ. 
Emmi war sauer: "Ihr habt nur das Saufen im Kopp! 
Dabei ist unser schönes M-V im Alkohol- und im Tab-
lettenkonsum an vorderer Stelle bei den Bundesländern, 
stand neulich auch in der großen Zeitung. Ich würde 
auch gern einen Euro springen lassen, aber nicht dafür.  
Überall suche ich meine Creme, aber die gibt es in Mi-
row nicht mehr, seit Schlecker zugemacht hat. Drei Apo-
theken haben wir nun in Mirow, aber keine Drogerie 
mehr. Solche speziellen Sachen gibt es eben nicht in den 
Märkten." Stimmt. Und so wie Emmi geht es auch ande-
ren, euch ebenfalls?  
Und denkt daran, in der Nacht von Sonnabend zu Sonn-
tag werden die Uhren zurückgestellt. Ihr dürft eine Stun-
de länger schlafen. 
In diesem Sinne allen ein schönes Wochenende wünscht 
die Inselkrähe 
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Veranstaltungen und Angebote für Senio-
ren und alle „ab 50“ 
im Familienzentrum  -  Oktober  2012 
Montag     , 29.10.  14.30 Uhr    Treff der Interessen- 
gruppen zum Töpfern, zu Karten-, Computer- und ande-
ren Spielen und zum Unterhalten 
Mittwoch , 31.10.                 – Feiertag – 
Donnerstag, 01.11.  14.00 Uhr           Bowlen in Peetsch;  
13.45 Uhr Abfahrt ab Familienzentrum                                
Freitag , 02.11.     9.00 Uhr   Seniorenvormittag mit 
einem gemeinsamen Frühstück und individuellen Betäti-
gungsmöglichkeiten 
------------------------------------------------------------------- 
E. Hagemeister / L. Beyer ( Familienzentrum Mirow e.V.; 
Tel.: 039833 / 274999 oder 20469_________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 

 
 
 

 
 
 

Fleether-Mühle 
Saisonende mit Holzverkauf 

(Brennholz,Abschnitte,Bäume etc.) 
Samstag 27.10. von 11-16.00 Uhr 
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ANMELDUNGEN unter Tel.: 039833-2620 
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Presseerklärung BI Pro Schiene 
Mecklenburgische Seenplatte 
23.10.2012 
Konsens über Bahnerhalt in der Mecklenburgischen 
Seenplatte, aber die Kuh ist noch nicht vom Eis 
Auf dem 2. Runden Tisch konnten wir erfreut feststellen, 
das die Diskussionen der vergangenen Monate zu einer 
Neubewertung des ÖPNV unter Erhalt der Bahnanbin-
dungen insbesondere in Bezug auf die touristische Be-
deutung geführt haben. 
Nach nun zwei Kreistagsbeschlüssen, die vom Inhalt her 
sich für den vorrangigen Erhalt der Bahnstrecke aus-
gesprochenun haben, arbeitet die Kreisverwaltung mit 
Hochdruck an der zeitnahen Umsetzung der dafür not-
wendigen Schritte. 
Das Land hat eine externe Moderation eingesetzt, die die 
Arbeitsfelder sondieren, den Prozeß vorantreiben, zu-
sammenfassen und Gespräche mit den einzelnen Akteu-
ren und Gruppen führen wird, um das Modell für einen in 
Zukunft tragfähigen ÖPNV mit Bahn voran zu treiben. 
Die konventionelle Trennung zwischen Land und Kreis, 
zwischen Bahn- und Busträgerschaft soll überwunden 
werden, die Einbindung in die touristische Infrastruktur 
entwickelt werden. 
Der nun enge Zeitrahmen, wie von uns seit dem Sommer 
angemahnt, erfordert von Kreis, Land, Verbänden und 
Unternehmen nun ein großes Engagement. Am 4. De-
zember wird im Kreistag über den Vertrag zwischen 
Land und Kreis beschieden. Um am 10. Dezember jedoch 
einen nahtlosen Weiterbetrieb zu ermöglichen, muß je-
doch im Vorfeld eine ausreichende Verbindlichkeit ge-
schaffen werden, die den Betreiber der Bahnstrecke in die 
Lage versetzt innerhalb kürzester Zeit überhaupt ein 
Fahrzeug auf die Schiene zu bringen. Hiermit und dem 
Kreistagsbeschluß dürfte dann grünes Licht für die Bahn 
gegeben sein. 
Wir stimmen zwar mit dem Land überein, das ein hoher 
Ausstattungsstandard der Infrastruktur Bahn nicht 
zwangsläufig einen entsprechenden Anstieg von Fahr-
gastzahlen nach sich zieht, wie in jüngster Zeit im Raum 
Schwerin beobachtet, aber eine Unterschreitung des 
Fahrangebotes läßt auch kein Fahrgastaufkommen gene-
rieren. Selbst bei nur auschließliche saisonalem Bahnan-
gebot ist das Modell mit 300 000 Euro jährlicher Unter-
stützung (vorher 1,2 – 1,3 Millionen Euro) seitens des 
Landes, insbesondere in den zwei Anfangsjahren bis die 
flankierenden Maßnahmen greifen, unterfinanziert. Hier 
ist einerseits über eine höhere Finanzierung als solches 
wie auch über ein modulares, zeitangepasstes Vorgehen 
nachzudenken. 
Der Erfolg des Modells hängt nicht alleine von der finan-
ziellen Ausstattung ab, sondern auch von einer Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen für den Bahnbetrieb. Hier  

 
 
ist eine aktive Einbindung der Bahn als Verkehrsträger 
in der Tourismusbranche, den städtischen Konzepten 
sowie im Kreis nötig. Nur die regionale Verankerung 
wird den Erhalt der Bahn in der Zukunft sichern können. 
Es muss deutlich werden dass die Region für sich das 
Potenzial des ÖPNV erkennt, die Chancen in Bezug auf 
die Quellmärkte des Tourismus erkennt und aktiv die 
dafür notwendigen Verkehre mitgestaltet. Hier darf sich 
jeder angesprochen fühlen, hier werden Verantwortlich-
keiten auf allen Ebenen geschaffen werden müssen, an-
gefangen von Land, Kreis, Stadt, Dorf, Touristikern, 
Verbänden und auch unter uns in der Bürgerschaft. 
Für die Bürger ist nicht vermittelbar, dass Arbeit und 
Investitionen von Generationen, die in dieser Strecke 
stecken, aufgegeben werden, wenn andernorts ähnliche 
Strecken für einen modernen Verkehr für attraktive 
Standorte erst wieder reaktiviert werden. Bahn und Bus 
sollte uns durch den Alltag bringen sowie möglichst 
streßfrei in den Urlaub und wieder zurück. 
Und übrigens gibt es auch Berliner Familien, die gerne 
mit ihren Kindern hierhin übersiedeln würden, wenn ab 
Sommer 2013 die Region mit dem Zug verläßlich in 1,5 
Stunden erreichbar ist. Dies entspricht dann auch einem 
noch akzeptablen Arbeitsweg nach Berliner Verhältnis-
sen gerechnet. Soviel zu den angeblich unabwendbaren 
demografischen Entwicklungen in der Region.Nur diese 
Familien müßten zuerst von uns als Region erfahren, das 
wir überhaupt da sind und dafür geeignet sind. 
Die Bürgerinitiative  trifft sich am Montag, den 
29.10.2012 im Rathaus Wesenberg (1 OG) um 19:00. 
Christiane Bongartz   Pressesprecherin BI Pro Schiene 
Mecklenburgische Seenplatte  24.10.2012 
 
 
BI Umgehungsstraße Mirow e.V. 

 

   informiert: 
 

Unsere nächste Demo findet am  

Donnerstag, d. 1. November 2012 
um 17.00 Uhr am bekannten Ort statt. 

Wenn das Wetter es zulässt, wird es auch ein 
Torwandschießen und die Pflastermalerei  

geben. 
Unser Bürgermeister Karlo Schmettau wollte 

den Vorsitzenden des Residenzschloss Mirow 
e.V. Henry Tesch zu dieser Demo einladen. Es 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest, 

ob er kommt.  
Wir freuen uns auf unsere nächste gemeinsa-
me Aktivität „Sport auf der Straße“ und hoffen 

auf viele Teilnehmer. 
Der Vorstand 
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Veranstaltungen der Kontaktstelle 

44. Woche vom 29.10. -02.11.12 Tel.: 26 283 od. 20710 
 

Do., d. 01.11.12 geschlossen (wir haben Urlaub 
bis zum 16.11.)  

 

Haltestellen und Abfahrtszeiten für unsere Kurreise 
nach Podebrady: 
AB Peetsch BHS6.30 hStarsower-Str.6.50 h 
Mirow BBH6.35 hStarsow BHS6.55 h 
Beethovenstr. 6.40 h  
Retzower EX 7.00 h 
R.-Breitscheid-Str. 6.45 h  
Mühlenstr. 6.48 h  
Rechlin 7.05 h  
An Podebrady 15.45 h  
Die Sitzplatznummer können Sie schon jetzt über 
Telefon: Mirow 26283. 
 

Für die Schottlandfahrt vom 13.3.- 18.3.2013 ha-
ben wir noch zwei (2) Plätze frei. Informationen 
unter Tel.: 039833 / 26283.   
 
   Ausstellung noch bis zum 4. November 

Kinder und Jugendliche  
zeigen kreative Ideen  

 Jan Kruse aus Roggentin mit 1.Platz !!! 
 
 „Die Ausstellung finde ich richtig toll und ich habe mich 
gern daran beteiligt. Malen macht mir sehr viel Spaß“, 
erzählt  die zehnjährige Sarah aus Röbel. Inzwischen hat 
sie wie auch ihre Schulkameraden aus der Schule mit 
dem Förderschwerpunkt Lernen in Röbel ihre Urkunde 
für die Teilnahme am Kunstwettbewerb „Wasser“ erhal-
ten. „Ich wollte mal was anders ausprobieren und die 
Kinder haben begeistert mitgemacht“, begründet Lehrerin 
Marlies Rajchowski die Teilnahme. 
In der Galerie des Kulturzentrums Alte Kachelofenfabrik 
(KOF) sind seit dem 20. September die schönsten Arbei-
ten des Kunstwettbewerbs „Wasser“  ausgestellt. Die 
Ausstellung ist anlässlich des 3. Naturfilmfestivals 
„Mensch! Natur!“  in Zusammenarbeit des Vereins für 
Kultur, Umwelt, Kommunikation, dem Nationalparkamt 
Müritz  und dem Kunsthaus e.V. Neustrelitz entstanden. 
An die 100 Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren 
setzten ihre Ideen zum Lebenselixier Wasser kreativ um. 
In der Kategorie 6 bis 10 Jahre gewann der neunjährige 
Jan Kruse aus Roggentin. Den 2. Platz gab es für die 
Arbeit von Tabea, Ellen, Niklas, Franziska und Karla aus 
der Arche Schule in Waren. 
Für ihre Gemeinschaftsarbeit erhielten Schüler aus der 
Sonderpädagogischen Förderschule Neustrelitz den 3. 
Platz. 
Bei den 11- bis 16-Jährigen siegte die Arbeit der 11-
jährigen  Mathilde Zoré aus Neubrandenburg, dicht ge 

 
folgt von der Neustrelitzerin Madlen Hummer. Gianna 
Dietrich und Pia Derlat aus Neustrelitz erhielten für ihre 
Skulptur „Der Fischer“ den 3. Platz. 

Jan Kruse aus Roggentin freute sich bei der Ausstellungseröffnung 
über seinen 1. Platz in der Kategorie 6 bis 10 Jahre. NPA / Ute 
Köpke 
Die besten Arbeiten in den verschiedenen Kategorien 
wurden mit Preisen wie einer Floßfahrt auf dem Grüno-
wer See, den Besuch eines Films in der KOF  bezie-
hungsweise einen speziellen Blick hinter die Türen im 
Müritzeum Waren prämiert.  www.mueritz-nationalpark.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mirower Zeitung                                                                                                        27.10.2012 MZ  Seite 8 

 
 

                                                                  Neue Besen kehren gut. Aber die alten kennen die Ecken. 
Verfasser unbekannt 

  

Das war unsere 775-Jahrfeier 
in Lärz 
 
Des war ein anstrengendes Wochenende für alle Beteilig-
te. Vom 21.09. bis 23.09. war Lärz auf den Beinen und 
feierte seine 775 Jahre. Zum Festempfang war am Freitag 
das Zelt rappelvoll und nicht alle passten hinein. Von den 
eingeladenen Ehrengästen waren u.a. der CDU-
Bundestagsabgeordnete Herr Eckhardt Rehberg, der 
CDU- Landtagsabgeordnete Herr Wolf- Dieter Ringguth, 
aus dem Kreistag die Fraktionsvorsitzenden der CDU 
Thomas Diener und der SPD Michael Löffler erschienen. 
Dazu der Amtsvorsteher, Amt Röbel-Müritz, Erich Na-
cke, von der Stadt Röbel Frau Hannelore Guth, vom Amt 
Mecklenburgische Kleinseenplatte die LVB Frau Karola 
Kahl, die Bür-
germeister der 
Stadt Mirow Herr 
Carlo Schmettau 
und der Stadt 
Wesenberg Herr 
Helmut Hamp, 
dieser allerdings 
in einer besonde-
ren Rolle. Dazu 
noch die 
Dörpschaften aus 
Retzow, Schwarz 
und Krümmel. 
Das hatte auch 
eine ganz beson-
dere Bewandtnis. 
Zuerst aber er-
öffnete der gemischte Chor Lärz unter Leitung von Frau 
Barbara Lange den Abend. Musikalisch unterstützt wur-
den sie vom Duo Sophie Gottschalk aus Krümmel auf der 
Flöte und auf der Gitarre von Sophie Lichtenau aus Zep-
kow. 
Nach diesen stimmungsvollen Auftakt und der Festrede 
durch den Bürgermeister wurde es märchenhaft. Der 
AWO-Ortsverein Lärz unter der Leitung von Frau Mar-
lies Pawlick führte das Märchen „Der Froschkönig“ auf. 
Dafür gab es ebenfalls viel Beifall. Laut wurde es dann 
bei den Damen der Müritztanzgruppe`97. Mit ihrer sport-
lich- tänzerisch anspruchsvollen Darbietung kamen sie 
um eine Zugabe nicht herum. Eine Zugabe gab es dann 
auch von Herrn Eckhardt Rehberg der ihnen aus dem 
besonderen Anlass des 15jährigen Bühnenjubiläums ein 
Scheck überreichte. Blumen gab es vom Bürgermeister 
und dann kam der Auftritt des Wesenberger Burgvereins 
mit dem Bürgermeister Helmut Hamp an der Spitze. Als 
Schreiber Federkiel hatte er aufzuschreiben was ihm 
Fürst Nicolaus von Werle in die Feder diktierte. 
Dann wurden die Dörpschaften aus Retzow mit Herrn 
Heinrich Ross, Schwarz mit Herrn Frank Meyer, aus 
Krümmel mit Herrn Ehrhard Ratsch und für Lärz der 

Bürgermeister Herr Hartmut Lehmann nach vor zitiert 
um eine Urkunde zu unterzeichnen die den weiter-
bestand der Dörfer für die nächsten 775 Jahre sichern 
soll. Diese Dörfer waren auch in der Urkunde vor 775 
jahre genannt worden und hatten so ihre erste Urkundli-
che Erwähnung. Anschließend gab es Freibier und das 
hielt nicht lange vor. So spät durfte es auch nicht wer-
den, den der nächste Tag versprach anstrengend zu wer-
den. Erstmal hatten alle zu tun ihre Grundstücke und 
Häuser zu schmücken. Dann sich auf den Umzug vorzu-
bereiten und am Stellplatz einzufinden. Dieser befand 
sich auf dem Flugplatz und hier ging es schon rund. Die 
Oldtimerrally Hamburg – Berlin gab ihre Visitenkarte ab 
und so rollten seit 09.ooUhr die Oldtimer durch Lärz. 
Um 11.00Uhr begann dann der Umzug viele Lärzer aber 
auch aus dem Umgebung beteiligten sich bei den einzel-
nen Schaubildern. Einzig die Russentiet versagte, es 

waren wohl keine 
mehr aufzutreiben. 
Der Feuerwehr-
musikzug aus 
Mirow begleitete 
den Umzug 
musikalisch. Viele 
Zuschauer säum-
ten die Dorfstraße. 
Für die 

Kindergarten-
kinder war extra 
die Tschu-Tschu-
Bahn aus Neustre-
litz gekommen 
und besondere 

Aufmerksamkeit 
erregte das fah-rende Gürteltier vom Kulturkosmos. Dann passierte das 

was nicht passieren sollte, es fing an zu regnen. So viel 
Vorbereitung und nun das. Im Festzelt saß man nun 
dichtgedrängt und hatte Spaß beim ganzen Programm. 
Bevor das aber begann galt Andacht bei einem Gottes-
dienst von Pfarrer Lömpcke zu halten. Ob Blasorcester, 
Müritztanzverein, Leierkastenmann oder die Gaukler-
show, vom Kulturkosmos gesponsort, alle bekamen viel 
Beifall für ihre Darbietungen. 
Spannend wurde es aber bei einem ganz anderen Pro-
grammpunkt, der Versteigerung der alten Ortsschilder 
vom Müritzkreis. Während Krümmel und Gaarz kaum 
Interesse fand war das bei Lärz schon anders. Diese 
Schilder gingen für 40,00Euro das Stück weg. Richtig 
heiß wurde es dann aber um das Ortsschild von Troja. 
Bei 175,00Euro stand dann das letzte Gebot vom Kul-
turkosmos. Abends dann sorgte die Neustrelitz Band 
„Die Herzöge“, ist doch klar bei solch einem Jubiläum 
können nur die Herzöge spielen. Für Einlagen sorgte 
einmal die Feuershow von Cocolorus und der Müritz-
tanzverein mit seinem Programm. Danach ging es in die  
Nacht. Am nächsten tag tat das Wetter ganz unschuldig 
und glänzte mit Sonnenschein. Das tat den Läufern gut 
die den lauf für jedermann bestritten. Etwa 40 Läufer  
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nahmen die Strecke von 8,6km in Angriff und erreichten 
auch das Ziel. 
Am Nachmittag gab es zum Abschluss noch ein Konzert 
mit dem gemischten Lärzer Chor und als Gast ein Chor 
aus Berlin in dem die Tochter der Chorlegende aus Lärz, 
Schneidermeister Fritz Winkel, singt. Zur Überraschung 
aller überreichte in Vertretung für die Morizanerfürstin, 
Frau Richter, Herr Wolf-Dieter Ringguth dem Vereins-
vorsitzenden des Fördervereins „Dorfkirche Lärz“ eine 
Spende in Höhe von 1500,00Euro. 
Das war dann alles zusammen, das Konzert, die Spende, 
und gemütliches Zusammensein, ein würdiger Abschluss 
der 775-Jahrfeier in Lärz. 
Was wäre das Fest nicht gewesen wen nicht fleißige Hel-
fer wären. Da wäre als erstes Herr Walter Brähmer zu 
nennen. Er hat sich viel Zeit genommen um viele Pro-
grammpunkte zu organisieren und Mitstreiter zu finden. 
Dann Anke Marlow und ihre Helfer die den Lauf durch-
führten. Die Frauen und Männer die in der Gemeinde 
arbeiten. Die Sportfrauen waren beim Umzug und mit 
ihren Stand dabei. Der Kirchförderverein brachte sich 
sehr aktiv in die Gestaltung des Festes ein. Die IPSE 
Retzow hatte auch viel Unterstützung gewährt und ganz 
stark auch der Kulturkosmos mit Martin Eulenhaupt. Aus 
Krümmel Horst Pietruska und seine Technik, aus Röbel 
kamen Traktoren und die Spedition Bub war dabei. Die 
Feuerwehr Lärz zeigte alte und ihre Technik und die 
Agra-GmbH aus Krümmel neue Landtechnik. Viele Dar-
steller aus Lärz die man gar nicht alle aufzählen kann. 
Herr Jürgen Brandt sorgte für einen  guten Ton und die 
Gaststätte Lindenkrug für einen vollen Magen mit einem 
guten Essenangebot.  
Damit wir finanziell auch über die Runden kamen gab es 
reichlich Sponsor und Spendengelder. Deshalb hier auch 
der besondere Dank an, MYM Marz aus Rechlin, Müritz-
Airpark Lärz Herr Held, Geflügelhof Tiemann Krümmel, 
Müritzsparkasse Waren Frau Richter, Lübzer Brauerei 
und Herrn Kettner, Kulturkosmos Herr Eulenhaupt, Jagd-
genossenschaft Herr Geistlinger, Stadtwerke Neustrelitz 
Herr Schmetzke, Agrohandelsgesellschaft Prenzlau Frau 
Buthmann, Landtechnik Schröder Melz, A & S Stadtpla-
nung Neubrandenburg, Börner Vermessung Röbel, Bun-
galowgemeinschaft Ablage Troja Dirk Hinrichs, Auto-
handel Tiedemann Rechlin, DLG Weihrauch Neustrelitz, 
Spedition Bub Röbel, Campingplatz Wolfgang Enders 
und Kanuverleih Udo Enders Gaarzer Mühle, Seehotel 
Ichlim, Forstbetrieb Friedhart v. Maltzahn Krümmel, 
Maniola Getränke Herr Kiewitz Rechlin, Tankstelle Mi-
row Herr Hempel, K & S Industrieservice Margret Mey-
er.Dank allen die geholfen und auch wen der eine oder 
andere noch hätte genannt sein sollen man verzeih es mir 
wen ich ihn vergessen habe beim nächsten  
 
Mal in 25 Jahren denke ich bestimmt daran. Übrigens, 
wer eine DVD oder eine Foto-CD vom Fest haben möch- 
te, kann diese im Gemeindebüro bestellen. Die DVD 
kostet 8,50Euro und die Foto-CD 2,00Euro. 

 
       
Halloween im 3 Königinnen Palais 
Am 31. Oktober veranstaltet das 3 Königinnen 
Palais die „Geisterstunde“ mit grusligem Pro-
gramm und Laternenumzug 
Zu Halloween am 31. Oktober verwandelt sich das 3 
Königinnen Palais in ein Spukhaus. Nach Einbruch der 
Dunkelheit, um 18.30 Uhr, beginnt im Foyer des Hauses 
für Kinder die Veranstaltung „Geisterstunde“. Neben 
einer spannenden Geistergeschichte und „blutigem“ 
Halloween-Punch warten im abgedunkelten Oberge-
schoss Aufgaben und Mutproben auf alle furchtlosen 
Besucher: in einem grusligen Gewitterzimmer, zwischen 
den Geisterstimmen der Ahnen oder auch an der „Truhe 
der 1000 Schrecken“. Ein Laternenumzug durch den 
nächtlichen Garten der Schlossinsel Mirow steht eben-
falls auf dem Programm.  
Die Veranstaltung wird etwa eine Stunde dauern und 
kostet pro Kind 5 Euro, für erwachsene Begleitpersonen 
ist die Teilnahme frei. Um Voranmeldung wird gebeten. 
Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung erhalten 
sie unter 039833-269955 oder info@3koeniginnen.de 
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      DIE  SCHULPFLICHT  RUFT  WIEDER! 
Anmeldung der Schulanfänger 2013/14 
Aus dem Schulgesetz: 
§ 43: Die Schulpflicht beginnt für Kinder, die spätestens 
am 30. Juni eines Jahres sechs Jahre alt werden, mit dem 
1. August desselben Jahres. In diesem Jahr können auch 
Kinder, die spätestens am 30. Juni des darauf folgenden 
Jahres sechs Jahre alt werden, auf Antrag der 
Erziehungsberechtigten mit Beginn des Schuljahres 
eingeschult werden, wenn sie für den Schulbesuch 
körperlich,  geistig und verhaltensmäßig hinreichend 
entwickelt sind. Mit der Einschulung beginnt die 
Schulpflicht. 
Die Anmeldungen der Schulanfänger (Stadt Mirow, Ge-
meinde Roggentin und Gemeinde Schwarz) erfolgt in der 
Zeit vom 
  29.10. bis 2.11.2012 von 9.00 – 13.00 Uhr 
im Sekretariat der Grundschule Mirow (II. Etage). (Die 
Geburtsurkunde ist vorzulegen.) 
Es besteht auch die Möglichkeit an unserem  
                                   Tag der offenen Tür am  
Sonnabend, 3.11.2012  von  10.00 – 12.00 Uhr 
Ihr Kind anzumelden.  
An diesem Tag können Sie sich gemeinsam unsere Schu-
le ansehen, sich mit den Örtlichkeiten, den verschiedenen 
Arbeitsmitteln und -techniken sowie den vielfältigen 
Angeboten vertraut machen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Rühe     Schulleiterin 
 

Arbeitssieg gegen Karlsburg/Züssow 
Das Kellerduell in der Landesliga Staffel 
Ost zwischen dem gastgebenden FSV 
Mirow/Rechlin und dem SV Karls-
burg/Züssow entscheidet der FSV durch 
einen Treffer in der Nachspielzeit für 
sich. In dieser Begegnung die nur selten Landesligani-
veau nachweist mischen die im Durchschnittsalter jünge-
ren Gäste von Beginn an tüchtig mit und wollen die 
Punkte nicht kampflos abgeben. Doch die erste Chance in 
Führung zu gehen hat der Gastgeber - Bednarz Kopfball 
verfehlt das Tor knapp. Im Gegenzug Gefahr für den 
FSV als Schlussmann Jachtner einen Ball prallen lässt - 
zum Glück ohne Folgen. In der 8.Minute nutzt Kevan 
Krokotsch eine Unachtsamkeit der gegnerischen Abwehr 
und donnert das Leder zum 1:0 in die Maschen. Weitere 
Möglichkeiten die Führung auszubauen werden durch 
Ziemer, Bednarz, F.Liedtke und Fentzahn leichtfertig und 
überhastet vergeben. In der 20.Minute dringt Tim Ziemer 
in den gegnerischen Strafraum und wird zu Fall gebracht 
- der Strafstosspfiff des nicht überzeugenden Unparteii-
schen bleibt aus. Dagegen kommen die Gäste eine Inkon-
sequenz der FSV -Abwehr nutzend zum 1:1.Kurz vor die 
Pause die Chance erneut in Führung zu gehen - Bednarz 
donnert aus Nahdistanz das Leder über den Kasten. 
Gleich nach dem Wiederanpfiff wieder eine strittige Situ-

ation - Ziemer wird im Strafraum unfair vom Ball ge-
trennt - wieder bleibt der Pfiff des Schiries aus. Dafür 
hagelt es für beide Seiten gelbe Karten - keine überzeu-
gende Art sich Respekt zu verschaffen. In der 48.Minute 
nutzen die nie aufsteckenden Gäste eine Deckungslücke 
im FSV-Strafraum und es heißt 2:1. Doch der FSV 
bleibt dran - Tim Ziemer setzt sich gegen seinen Bewa-
cher durch und erzielt aus spitzem Winkel den verdien-
ten Ausgleich. Jetzt überschlagen sich die Ereignisse. 
Der in der 65.Minute eingewechselte Steve Boehnke 
sieht drei Minuten später die Rote Karte. Die dezimier-
ten Gastgeber stemmen sich gegen eine Niederlage. Statt 
die zahlenmäßige Überlegenheit zu nutzen, handeln sich 
die übermotivierten Gäste kurz hintereinander zwei 
Feldverweise ein. Jetzt ist viel Platz und der FSV drängt 
auf eine Entscheidung. Möglichkeiten bieten sich auf 
beiden Seiten - doch die Mirower sind die Glückliche-
ren. In der Nachspielzeit tankt sich Energiebündel Niclas 
Tobien am rechten Flügel durch und erzielt den umju-
belten Siegtreffer.  
FSV:Jachtner,Burchert,Tobien,Büttner,Krokotsch,Schne
eweiß,F.Liedtke,Fentzahn,Lindner(ab 65.Boehnke) Zie-
mer und Bednarz.                E.S.  
 

FSV Mirow/Rechlin in Penkun. 
Am 8.Spieltag der Landesliga/Ost muß der FSV Mi-
row/Rechlin die weite Reise nach Penkun 
antreten. Beide Mannschaften hatten am 
vergangenen Spieltag die Aufsteiger zum 
Gegner. Die Penkuner behielten in Tete-
row mit 3:1 die Oberhand ( Torschüt-
zen:Knaswieski 2 und Suwinski) während der FSV 
durch ein Lastminute Tor zu einem Arbeitssieg gegen 
Karlsburg/Züssow kam. Während der FSV mit seinem 
Spielerpotenzial aus heimischer Umgebung auskommen 
muss, kann der Gastgeber auf polnische Spieler zurück-
greifen. Deshalb gilt es besonders für die Abwehr die 
polnischen Angreifer in den Griff zu bekommen. Wenn 
Trainer Kittendorf dann noch einen starken Kader auf-
bieten kann, leider muß Steve Boehnke zuschauen, dann 
sollte auch in Penkun eine Überraschung möglich sein. 
Für die Fans fährt um 10.30 Uhr ein Bus vom Autohaus 
Thiel/Joerss. Der Anstoss erfolgt um 14.00 Uhr.       E.S. 
 
Man sieht sich in der Scheune Wredenha-
gen: 
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                                                                  Neue Besen kehren gut. Aber die alten kennen die Ecken. 
Verfasser unbekannt 
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Mi-

rower Bilderrätsel  
Welche Straße 
ist hier histo- 
risch abgebil- 
det? 
Ihre Antwort  
per u.g. Mail, 
Fax  
oder schriftlich 
bis 1.November in  
der Redaktion abgeben. Zu gewinnen gibt es zur 
beginnenden dunklen Jahreszeit wieder ein 
LED-Lampe von der LVM-Herbert Kaufmann!! 
Das Mirower Kochbuch hat Helga Laewen 
gewonnen!!!         Herzlichen Glückwunsch!!! 
Carl Pezold wohnte in der Töpferstraße 4 
 
  

           MIROWER-WOCHENEND-WETTER 
Sonnabend 
          morgens     mittags     abends      nachts       
 T:         -1/2°          3/6°          1/3°         0/1° 
                            leicht bewölkt ! 
RW:       10%          20%          10%         10% 
Sonntag 
           morgens     mittags      abends    nachts 
  T:          0/2°          5/6°          2/2         0/1°     
                             leicht bewölkt !!             
 RW:       20%          20%           10%        10% 
          (T=Temperatur ; RW:Regenwahrscheinlichkeit) 
                          (Angaben ohne Gewähr :-) 
                    Aussichten: Kalt, klar und sonnig!                                         

 
Familie M. ut Mirow makt bi Frünn´ in Bayern Ur-
laub. De lütte Jens ut Mäkelborg spält dor nu schön 
denn´ ganzen Dagg mit de lütt Anna ut Bayern. 
Abends warden de beiden nu tausamen in de Bade-
wann stäken. As denn de beiden sick so nackicht gä- 
genoewer stahn, kiekt Jens Anna mit mal so an un 
seggt: „Oh Mann, ick hew gor nich wüßt, dat twischen 
evangelisch un katholisch so´n Ünnerscheid is!“ 
 
Bi de Füürwehr is Alarm. All springen hoch, fohren in 
de Klamotten, Helm up … Dor kümmt mit mal de 
Hauptmann rin, hett de Händen in de Taschen un 
seggt: „Sachten Jungs, sachten. Dat Finanzamt 
brennt.“ 
 

Sa 27.10. 

 

18:00 
20.15 

 

20:00 

 
kino1  
kino1  
 
 
kino2  

 
 
 
WOODY ALLEN - A 
DOCUMENTARY 
360 
 
DAS DING AM 
DEICH -  
VOM WIDERSTAND 
GEGEN EIN 
ATOMKRAFTWERK  

So 28.10. 18:00 
20.15 

kino1  
kino1  

WOODY ALLEN - A 
DOCUMENTARY 
360 
 

Mo 29.10. 18:00 
20.15 

kino1  
kino1  

WOODY ALLEN - A 
DOCUMENTARY 
360 
 

Di 30.10. 18:00 
20.15 

kino1  
kino1  

WOODY ALLEN - A 
DOCUMENTARY 
360 
 

Mi 31.10. 18:00 
20.15 

kino1  
kino1  

WOODY ALLEN - A 
DOCUMENTARY 
360 


